
„Ich bin der Weinstock, ihr seid die
Rebzweige“ – so lautet ein bekanntes
Gleichniswort Jesu. Für mich war dies
lange Jahre ein sehr vertrautes Bild,
besonders weil ich über 30 Jahre im

Weinviertel in den Göttweiger Pfarren Unter- und
Obernalb und 16 Jahre in der Diözesanpfarre Retz
Seelsorger war.
Und nun hat mich der
Abt nach Hainfeld
berufen, in eine ganz
andere Landschaft, wie
es im Abschieds gedicht
von P. Paulus geheißen
hat „vom Weinland in
das Most viertel“. Vom
weiten Flachland in das
Hügel land der Voral -
pen. Ich meine, ich
wähle mir ein neues
Symbol: nämlich „den
Berg“. Dafür habe ich
schon in den paar
Tagen meiner neuen
Erlebniswelt genügend
Hinweise be kom men,
besonders bei der Berg -
messe bei der Hain -
felder Hütte. Ich bin
allen von Herzen dank-
bar für die liebe
Aufnahme und den
Empfang, der mir von
Pfarre und von der zivi-
len Öffentlichkeit durch Herrn Bürgermeister
Pitterle bereitet wurde. 
Vom Sinnbild des Berges finden wir ebenso zahl-
reiche Beispiele in der Bibel. Sie sind meist
geprägt von großartigen Erfahrungen der
Menschen mit Gott. Denken Sie nur an die
Begegnung des Moses mit Gott, der ihm die
10 Gebote als Beweis des Bundes schlusses über-
gab. Als Moses wieder vom Berg herabkam,
strahlte sein Gesicht. Am Beispiel Jesu wird Ihnen
mit mir vermutlich gleich die Bergpredigt einfal-
len. Diese ist für uns Trost, Hilfe und
Aufforderung für unseren Platz im Reiche Gottes,
für das sich jeder einbringen kann und soll. Ein
ganz intensives Bergerlebnis ist der Kreuzestod
Jesu auf Golgota, dem Hügel außerhalb der Stadt

Jerusalem. Hier hat Jesus sein Leben für uns hin-
gegeben, um uns zu befreien aus Unglück, Sünde
und Schuld. „Deinen Tod verkünden wir, deine
Auferstehung preisen wir, bis du kommst in
Herrlichkeit“, beten wir in jeder Messfeier.
So sind wir alle unterwegs, um unseren Dienst zu
tun, ich als Priester in der Verkündigung dieser

heiligen Geheim nisse,
Sie, liebe Schwes tern
und Brüder in Chris -
tus, in Ihrem Beruf, in
Ihrer Familie, in der
Gemeinschaft, in der
Sie leben. In der Pfarr -
gemeinschaft sind wir
ebenso unterwegs zum
Mit men schen und zu
Gott, der sich oft in
den Ereignissen unse-
res Daseins zeigt. Da -
bei gibt es ebenso wie
bei einer Berg wan -
derung Höhen und
Tiefen, steile Wege,
die bisweilen mühsam
zu bezwingen sind,
jedoch wenn das Ziel
er reicht ist, ist die
Freu de umso größer
als Müh und Plag. Ich
bin dem Pfarr gemein -
de rat und dem Pfarr -
kirchenrat dankbar,
wenn sie bereits in der

Klausurtagung auf dem „Göttweiger Berg“ mir
gezeigt haben, dass sie treue, unterstützende
Wegbegleiter sein werden. Mit ihnen kann auch
ich mich zuversichtlich auf den Weg machen. 
Mit herzlichem Gruß an Sie alle, liebe Hainfelder
Pfarrangehörige, gehen wir hoffnungsvoll hinein
in unsere Zukunft.

Pfarramtliche Mitteilung der Pfarrgemeinde Hainfeld - Nr. 4 / 2012
Feldgasse 36

3170 Hainfeld

Tel: 02764/2322, Fax: DW 6

pfarramt@pfarre-hainfeld.at

www.pfarre-hainfeld.at

Amtsstunden der Pfarrkanzlei:

Dienstag: 9.00 - 11.00, 13.00 - 16.00

Mittwoch: 9.00 - 11.00, 13.00 - 16.00 

Freitag: 9.00 - 11.00

sowie nach persönlicher

Vereinbarung  (Tel: 02764/2322)

Zugestellt durch Post.at

Liebe Hainfelder Mitchristen!
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Im Namen aller Pfarrangehörigen und
Messbesucher  heißen wir P. Markus als unseren
neuen Seelsorger in Hainfeld herzlich willkom-
men und wünschen ihm alles Gute und Gottes
Segen!
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Damit unsere Pfarre auch weiterhin so lebendig bleibt,
bedarf es vieler Christen, die sich aktiv am Pfarrleben betei-
ligen in: 
1. Eucharistie

2. Gemeinschaft

(Communio)

3. Caritas

4. Verkündigung

Zu jedem dieser Punkte gibt es in unserer Pfarre eine
Vielzahl von Möglichkeiten sich einzubringen. Nicht nur
weil es für die Pfarre gut ist, sondern auch weil wir unser
eigenes Leben bereichern können. (Gottesbeziehung vertie-
fen durch Gebet, neue Kontakte knüpfen, Benachteiligten
helfen macht auch selber froh, ...)

zu Punkt 1 – Eucharistie:

Teilnahme an den Gottesdiensten, bewusstes Gebet vor dem
Allerheiligsten, Betstunden für Verstorbene
Liturgiegestaltung: Lektor, Kantor, Sammler, Kommunion -
helfer, Pfarrchor, Ministrant, Familienmessteam, ...

zu Punkt 2  – Gemeinschaft:

Mithilfe bei Agapen oder Pfarrcafé, einen Kuchen backen,
Mithilfe bei Sommerlager, Hilfe beim Erhalten, Schmücken
und Reinigen der Gebäude, ...

zu Punkt 3  – Caritas:
Mithilfe bei Sammlungen, Organisation oder Begleiten der
Sternsinger, ...

zu Punkt 4  – Verkündigung:
o an Kinder: z.B.: Ministranten, Jungschar,

Erstkommunion vorbereitung, ...
o an Jugendliche: Unterstützung des Jugendpfarr gemein -

de  rates bei der Organisation der Jugendmessen,
Firmvorbereitung, ...

o an Trauernde: Begleitung, Trost, Trauergottesdienst, ...
o an ältere Menschen: Mithilfe bei Gratulationsrunden,

Krankenbesuche, ...
o Pfarrbriefteam
o ... (Liste nicht vollständig)

Jeder von uns hat unterschiedliche Talente und
Fähigkeiten. Nehmen Sie sich ein bisschen Zeit und den-
ken Sie nach, wo Sie sich jetzt einbringen und wo Sie sich
in Zukunft einbringen möchten.

Als Ansprechpartner stehen Ihnen gerne zur Verfügung:
P. Markus (Tel: 02764/2322)
sowie der Vorstand des Pfarrgemeinderates:
Markus Eder (Tel: 0676/400 9300)
Martina Habersatter (Tel: 02764/2715)
Elisabeth Kahrer (Tel: 0664/552 4338)

Die Klausur des Pfarrgemeinde-

und Pfarrkirchenrates zu Beginn
einer neuen Pfarrgemeinderatsperiode
gleichwohl wie zum Ende sind wichti-
ge Veranstaltungen. Sie dienen der
Rückschau bzw. dem gegenseitigen
Kennenlernen, der Planung, der Er -
kenntnis der Verantwortung.
Heuer hatten die Mitglieder der Räte
die Freude, den neuen Pfarrer auch
„aus der Nähe“ kennenzulernen, ein
wenig aus seinem früheren Leben zu
erfahren, aber auch selbst Erfahrungen
und Erlebnisse mitteilen zu können.
Um die Zielstrebigkeit zu unterstrei-
chen, wurde die Veranstaltung im Stift
Göttweig durch eine geschulte Er -
wachsenenbildnerin, Frau Elfriede
Monihart (Bildmitte neben P. Markus
mit den Pfarrgemeinde- und Pfarr -
kirchenräten), begleitet.
Nach einem spirituellen Teil am Abend des ersten Tages ging man am nächsten Tag in eine sehr konkrete Richtung, um
Bedürfnisse in der Pfarre zu ergründen und Lösungsansätze zu finden. Dazu dienten kleine Arbeitsgruppen, deren
Ergebnisse am Schluss der Klausur zusammengefasst und als Arbeitsauftrag mit nach Hause genommen wurden. 

Pfarre sind wir alle, auch Sie sind eingeladen!
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Schon wieder ist das Jahr 2012 fast
vorbei und wir dürfen am 7. Oktober
um 9.00 Uhr am Hauptplatz abermals
Erntedank feiern.
Das ist ein schönes Fest mit Tradition.
Erntedank 2012 heißt aber auch auf-
merksam werden auf Widersprüche.
Dazu aus der Sicht einer Bäuerin ein
paar Gedankenanstöße:
- Noch nie war unser Tisch so reich

gedeckt wie heute. Unsere
Nahrungsmittel kommen aus allen
Teilen der Welt und das zu jeder

7. Oktober – Erntedank

Erntedank und Tischgebet sind mehr als fromme
Bräuche aus vergangenen Tagen – sie sind die
tägliche Dankbarkeit gegenüber dem Herrn des
Lebens und die beständige Frage nach unserem

Umgang mit der Schöpfung und den
Hungernden.

Jahreszeit.
- Noch nie war der Lebens mittel einkauf so günstig wie

heute. Im Durchschnitt gibt ein österr. Haushalt nur noch
etwa 9% seines verfügbaren Budgets für Lebensmittel
aus.

- Noch nie landeten so viele Lebens mittel im Restmüll.
Rund 96.000 Tonnen(!) genießbare Lebensmittel landen
jährlich auf dem Müll. Pro Kopf und Nase entspricht das
etwa 12 kg auf jeden Österreicher.

Trotz all dieser Entwicklungen ist unsere Versorgung mit
Lebensmitteln sichergestellt.
Dass dies so ist, verdanken wir dem Fleiß vieler Menschen
in Landwirtschaft, Agrarhandel und Lebensmittelsektor.

Unser heuriges Erntedankfest dürfen wir mit P. Markus fei-
ern. Wir Bäuerinnen der Arbeitsgemeinschaft Hainfeld rich-

ten am Samstag Nachmittag wieder unsere Erntewagerl für
den Umzug im Pfarrhof her. Diese Wagerl werden dann von
Kindern aus der Bauernschaft gezogen.
Die Bäurinnen backen fleißig frisches Brot für die Agape.
Auf unsere aktive Landjugend sind wir auch sehr stolz! Sie
kümmern sich jedes Jahr um das Binden der Erntekrone.
Am Sonntag bekommt dann jeder Besucher des Umzuges
Anstecker, die von der Jugend angefertigt werden.
Danken möchte ich auch der Landjugend für ihren Fleiß
beim heurigen Projektmarathon. Sie haben in 42 Stunden
unseren Waldlehrweg neu gestaltet.

Auf weitere gute Zusammenarbeit mit P. Markus und der
Pfarre freut sich Genovefa Scheibenreiter mit ihrem
Bäuerinnen-Team!

Genovefa Scheibenreiter und ihr Team freuen sich auf das Erntedankfest

Tischgebet ist täglicher Erntedank

Gibt es eine bessere Gelegenheit und
einen besseren Ort für einen neuen
Hainfelder Pfarrer sich vorzustellen als
die Kirchenbergmesse?
Bei herrlichem Herbstwetter und tatkräf-
tig versorgt durch die Mit glieder des
Pfarrchors unter der organisatorischen
Leitung von Sabine Reischer konnten
zahlreiche Besucher mitfeiern und sich
bis weit in den Nachmittag wohlfühlen.
So auch die Gäste, die unser neuer
Pfarrer P. Markus mitgebracht hatte. 

Bergmesse am Kirchenberg
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Gedanken im Spätsommer
von Ing. Walter Huber

Vorbei die warmen Sommerträume,
Das Kalte kriecht nun in die Räume.
Der Ischias ist jetzt Dauergast.
Du ahnst es, Herbst hat uns erfasst.

Vorbei die Zeit mit dem Bikini,
Man trägt nun wieder warm statt Mini.
Das Dekolletee wächst wieder zu,
Kein Einblick raubt dem Mann die Ruh.

Der Wein beginnt nun bald zu reifen.
Man denkt erstmals an Winterreifen.
Das Herbstgewand bringt viel Gezeter,
Es fehl’n am Bund 10 Zentimeter.

Der erste Schnupfen macht sich breit.
Vorbei die kerngesunde Zeit.
Eins mag das Leben uns versüßen:
Die Martinsgans lässt langsam grüßen!

So sucht man halt nach etwas Schönem,
Um an den Herbst sich zu gewöhnen.
Und irgendwie fällt einem ein:
Man sollt’ dem Herrgott dankbar sein.
Dankbar für das, was reifen konnte,
Dass manches Unheil uns verschonte.

Wenn mancherorts Muren zerstörte,
Was den Bewohnern einst gehörte,
So woll’n wir dankbar auf die seh’n,
Die hilfreich hier zur Seite steh’n
In tiefstem christlichen Verständnis,
Menschen zu helfen in Bedrängnis.

Dank gilt auch, dass in „unsrer Welt“
Ein neuer Pfarrer Einzug hält!
Schon seh ich Skeptik in den Augen:
„Wird denn der Neiche a wos taugn?“
Wir wollen ihn willkommen heißen,
Vorurteile aus den Herzen reißen,
Und freuen, dass ein neuer Mann
Viel Neues, Gutes bringen kann.

Ich denke: Schwer ist es für jeden,
Des Paulus’ Spuren zu betreten.
Doch muss er das? Muss ich gesteh’n.
Mag er doch eigne Wege geh’n.
Mag er doch eigne Spuren zieh’n ...
Ja – er mit uns und wir mit ihm!

Eine Ära ging zu Ende

Verabschiedung von Pfarrer P. Paulus

P. Paulus, vier Jahre Kaplan und 20 Jahre Pfarrer in Hainfeld, nahm Abschied. Trotz
des fröhlichen Festes ließen wir ihn nicht gerne gehen. Doch die vielen heiteren, aber
auch wehmütigen Gespräche zeigten: Er ist in einer großen Schar von Freunden.
Viele hohe Ehrengäste sind am 29. Juli 2012 gekommen, um mit ihm die Messe zu
feiern. Bürgermeister Pitterle verlieh im Namen des Gemeinderates sogar die
Ehrenbürgerschaft der Stadt, erstmals seit hundert Jahren wieder einem Priester.
Gottes Segen für das weitere Wirken von P. Paulus als Seelsorger!
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Eine neue Ära hat begonnen

Begrüßung von Pfarrer P. Markus

Nach über dreißig Jahren als Pfarrer im Weinviertel kommt der ehemalige Stadtpfarrer von Retz nun nach Hainfeld. P. Markus
Krammer wurde bei seiner ersten Sonntagsmesse in Hainfeld von seinem Studienkollegen Abt Matthäus Nimmervoll und Diakon
Gerhard Schultheis begleitet und von den vollzählig erschienenen Ministranten überrascht. Die Amtseinführung am
16. September nahm Dechant P. Christoph Mayrhofer zusammen mit Prior P. Maximilian Krenn vom Stift Göttweig und dem
ehemaligen Heimatpfarrer P. Jakobus Schröder vor. Im Rahmen des Gottesdienstes überreichte P. Maximilian das erzbischöfli-
che Ernennungsdekret zum Konsistorialrat an P. Markus. Pfarrgemeinde- und Pfarrkirchenräte gelobten feierlich, ihn als Pfarrer
zu unterstützen und ihm zur Seite zu stehen. Auch seinen Antrittsbesuch im Gemeindeamt hat P. Markus schon absolviert.



Seite 6 gemeinsam unterwegs 4/2012

Mag. Andrea Aschenbrenner wird künf-
tig als zweite Organistin auf unserer
Orgel spielen. Herzlich willkommen!

Beim Ferienspiel der Pfarre verbrachten 19 Kinder und 10 Betreuer einen span-
nenden Nachmittag im Pfarrzentrum: Dabei wurde gesungen, gerappt, gehüpft,
und gespielt. Das händische Läuten der Glocken war dabei ein Höhepunkt.

Mit einem tollen Ausflug startete schon
zwei Tage vor Schulbeginn das heurige
Ministrantenjahr! Bis auf sieben waren
alle großen und kleinen Minis mit dabei
und genossen den gemeinsamen Tag in
Oberösterreich. Beim Linzer Sinnes -
rausch spazierten die Kinder und
Jugendlichen hoch über den Dächern
von Linz und testeten ihre Sinne. Am
Pöstlingberg stärkten sich alle beim
Mittagessen für das wilde Rutschen und
Toben im Erlebnisbad Aquapulco in Bad
Schallerbach am Nachmittag.

Mini-Stunden finden wieder wie
gewohnt am Mittwoch statt!

Du bist herzlich eingeladen, einmal vor-
beizuschauen und „reinzuschnuppern“!!!
Mini-Stunde (für alle bis zur 6. Schul -
stufe): 
jeden Mittwoch 17.00 – 18.00 Uhr
Midi-Stunde (ab der 6. Schulstufe):
jeden 2. Mittwoch 17.00 – 18.00 Uhr
Maxi-Stunde (ab der 9. Schulstufe):
jeden 2. Mittwoch 18.30 – 19.30 Uhr

Ministranten starteten ins neue Mini-Jahr
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Allerseelen
von Ing. Walter Huber

Nun wand’re ich von Grab zu Grab,
Send Grüße still zu euch hinab.

Ich komm zu euch schon jahrelang ...
Verhalt sinnierend meinen Gang.

Leg für euch Blumen auf das Grab
Und danke Gott, dass es euch gab.

Menschen in der Pfarre und im Pfarrgemeinderat möchten so ein DU sein!
Trauernde unterstützen, auf sie zugehen und, wenn gewünscht, Zeit schenken.
Einen Gottesdienst für Trauernde bietet die Pfarre bereits zweimal jährlich an.
Uns Christen ist aufgetragen, für Menschen in Not da zu sein, besonders für jene,
die den Verlust eines geliebten Menschen schmerzlich durchleben müssen.

Gott des Lebens, 
kaum habe ich noch Kraft und Gelassenheit
mein eingeschränktes Leben anzunehmen.
Nur selten spricht man mit mir über meine Trauer, 
aber auch ich möchte meine Verwandten und Freunde schonen.

Doch wo ist ein DU, das mit mir meinen Weg sucht,
damit ich in meiner Trauer meinen Lebensweg entdecken
und weitergehen kann?
Nur wenn wir einander begegnen, erfahren wir, wer wir sind.
Wir sind mehr als ein fliehender Schatten,
mehr als ein verzweifelter Schrei im Wind.

Wenn wir einander begegnen,
wenn wir einander Lasten abnehmen, 
wenn einer dem anderen sagt: Gut, dass es dich gibt;
wenn wir miteinander trauern,
wenn wir einander Mut zusprechen,
wenn wir Verzeihung schenken und erfahren,
dann sind wir Hoffende.

Gebet eines trauernden Menschen

MEDIENINHABER, EIGENTÜMER, VERLEGER: Röm.-kath. Pfarr amt, 3170 Hainfeld – REDAKTION: Dr. Kurt Wimmer (KW) – LAY OUT: Markus Eder (ME) – FOTOS: ME, KW,
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Neulengbach, www.eigner-druck.at – RICHTUNG: Information der Pfarrgemeinde lt. Pastoral konstitution „Communio et Progressio” redaktion@pfarre-hainfeld.at

P. Paulus hat nun den Dienst in seinem
neuen Aufgabenbereich begonnen: 
eine kleinere Pfarre, Getzersdorf, und die
Seelsorge im Landesklinikum St. Pölten. 
Wir alle ließen ihn nicht gerne gehen! 
P. Markus, unser „Neuer“, ist eingezo-
gen, wir haben ihn herzlich willkommen
geheißen! 

Schade, dass es bei dieser Umbesetzung
nicht ohne Kratzer abgegangen ist. Traf
der Vorwurf, „der Pfarrgemeinderat“
wäre zu lahm gewesen, wirklich zu?
Erlauben Sie mir bitte als ehemaligem
Pfarrgemeinderat noch ein offenes Wort:
P. Paulus hat uns, den Räten, den
Wechsel bereits vor einem Jahr angekün-
digt, er hat sein Einverständnis zur
Entscheidung der Stiftsleitung erklärt
und uns ersucht, das so zur Kenntnis zu
nehmen. Daran haben wir uns gehalten.
Wer am Pfarrfest teilnahm, der hat in der
Messe vom Göttweiger Abt Columban
persönlich die Gründe für die Ver -
änderungen gehört. 

P. Paulus genoss selbstverständlich
immer die vollste Unterstützung aller
Pfarrgemeinderäte, Pfarrkirchenräte und
vieler sonstiger Helfer. Dass wir da in all
den Jahren gemeinsam mit ihm in der
Pfarre und für die Kirche ungemein viel
geschafft haben, ist wohl sichtbar. Wir
haben es auch mit dem Fotobuch
„20 Jahre Pfarr(er)leben“ umfassend
belegt. 
Schade, wenn durch die persönliche
Sicht von Kritikern das Engagement
angezweifelt wurde. 
Haben Sie schon einmal nachgedacht,
ob aus Hainfeld Berufungen hervorge-
gangen sind? Und dass bei sinkender
Priesterzahl und älter werdenden Geist -
lichen die Besetzung der Pfarren immer
schwieriger wird? Kardinal Schönborn
ist vor wenigen Tagen sehr deutlich
geworden, „und auch in der Diözese St.
Pölten werden Überlegungen an -
gestellt …“ hieß es.
Ich denke, es ist Zeit, die Sache mit
einem friedlichen Handschlag zu been-

den und dankbar zu sein, dass wir im
Gölsental durch Priester des Stiftes
Göttweig noch ausreichend versorgt
sind! 
Ich verstehe, dass man persönliche
Freundschaften, gewohnte Personen
nicht hergeben will. Aber es sollte doch
ohne Unterstellungen und Verletzungen
gehen. 
Wie es aussieht, wird es nicht verkehrt
sein, Gott um mehr Priesterberufungen
zu bitten, damit in unserer Kirche in
Hainfeld auch in Zukunft Sonntags -
messen, Sakramente und liturgische
Feiern angeboten werden können. 

Lieber P. Paulus, Dir nochmals herzli-
chen Dank und alle guten Wünsche,
besonders für Deine Gesundheit – und
viele offene Herzen im neuen
Wirkungsbereich! 
Das Gleiche wünschen wir uns auch für
P. Markus in Hainfeld!

Ihr  Kurt Wimmer

Gestatten Sie – ein offenes Wort!

Quelle unbekannt
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Regelmäßig treffen sich 
im Pfarr zentrum:

Mutter-Kind-Runde (MUKI)

Dienstag, 9.00 - 11.00, vierzehntägig
Ministranten

Mittwoch, 17.00 (Mini) 
Mittwoch, 17.00 (Midi, vierzehntägig)
Mittwoch, 18.30 (Maxi, vierzehntägig)
Pfarrchor

Mittwoch, 19.30 - 21.00, vierzehntägig

Beichtgelegenheiten
Freitag, 18.30 - 18.50

18.00 - 18.20 (ab 9. 11.)
Samstag, 18.00 - 18.20
Sonntag, 8.30 - 8.50
sowie während der Betstunden und nach
Vereinbarung
jeden 1. Samstag im Monat von 9.00 -
11.00 in der Stiftskirche, Lilienfeld

Rosenkranzgebet jeden Sonntag, 8.30,
und jeden Samstag, 18.00, für 
unsere Kinder und Jugendlichen

Anbetung jeden Freitag nach der Messe

Wichtige Telefonnummern
Rettung 144 Telefonseelsorge/

Feuerwehr 122 Lebensberatung
Polizei 133 142

Notrufnummer der Pfarre Hainfeld

0664 80 1 81 546

(nur in Notfällen)

Messen
Montag, 9.30 Landespflegeheim
Dienstag,    keine Messe
Mittwoch, 8.30 Kirche 
Donnerstag, 7.30 Kirche
Freitag, 19.00 Kirche 

18.30 Kirche (ab 9. 11.)
Samstag, 18.30 Kirche
Sonntag, 9.00 Kirche

Bitte beachten Sie die aktuelle
Gottesdienstordnung!
Wenn eine Begräbnismesse gefeiert
wird, entfällt fallweise die Messe an
diesem Wochentag in der Pfarrkirche.

Oktober 2012

So, 7. 10.: Erntedank

9.00 Uhr Hauptplatz, anschließend Prozession zur Kirche,
Wortgottesdienst für Kinder im Pfarrzentrum 
Im Anschluss Agape, vorbereitet von den Hainfelder Bäuerinnen 

Mo, 8. 10.: Erntedank im Landespflegeheim

9.30 Uhr, Mitgestaltung durch die Volksschulkinder
So, 21.10.: Sonntag der Weltmission

9.00 Uhr Hl. Messe in der Kirche
Treffen der Geburtstagsjubilare

13.30 Uhr Beichtgelegenheit 
14.00 Uhr Hl. Messe mit Krankensalbung, 
anschließend Jause im Pfarrzentrum 

Fr, 26. 10.: Nationalfeiertag

8.30 Uhr Rosenkranz 
9.00 Uhr Hl. Messe für Volk und Vaterland in der Kirche 

November 2012

Do, 1. 11.: Allerheiligen

9.00 Uhr Hochamt in der Kirche 
14.00 Uhr Allerseelenandacht in der Kirche mit anschließend Gräber -
segnung (Priestergrab, Kriegerdenkmal, Friedhof) mit der Stadtkapelle 

Fr, 2. 11.: Allerseelen

8.00 Uhr Hl. Messe in der Kirche 
9.30 Uhr Hl. Messe im Landespflegeheim 

So, 4. 11.: Familienmesse und „Tag des offenen Ohrs“ mit dem Pfarrchor
9.00 Uhr Hl. Messe in der Kirche, anschließend Pfarrcafé

Fr, 9. 11.: Gottesdienst für Trauernde

18.30 Uhr Kirche, mit den Angehörigen der zuletzt Verstorbenen
Sa, 10. 11.:Messe mit Ehejubilaren

17.30 Uhr Treffen der Ehejubilare im Pfarrzentrum
18.30 Uhr festliche Messe in der Kirche, Versprechenserneuerung, 
anschließend Buffet  

Do, 15. 11.:Hl. Leopold (Landespatron)
9.00 Uhr Hl. Messe in der Kirche 

So, 18. 11.:Elisabethsonntag

9.00 Uhr Hl. Messe am (Caritassammlung)
So, 25. 11.:Christkönigsonntag

9.00 Uhr Hl. Messe,  Gestaltung durch die Jugend
Fr, 30. 11.: Hl. Andreas, Kirchenpatron, Anbetungstag 

9.00 Uhr Festgottesdienst zum Patrozinium, 
anschließend eucharistische Anbetung 
11.30 Uhr Eucharistische Andacht 

Dezember 2012

So, 2. 12.: 1. Adventsonntag

18.30 Uhr Vorabendmesse, Adventkranzsegnung 
9.00 Uhr Familienmesse und Pfarrcafe,
Segnung der Adventkränze beim Gottesdienst
Adventsingen mit dem chor70

17.00 Uhr  in der Kirche
ab 3. 12.: Rorate-Messen im Advent:

Montag um 9.30 im Landespflegeheim 
Mittwoch und Samstag um 6.30 Uhr in der Kirche

Sa, 8. 12.: Mariä Empfängnis

9.00 Uhr Hochamt,Vorabendmesse entfällt 
So, 9. 12.: 2. Adventsonntag

9.00 Uhr Hl. Messe 
„Adventliachta“ der Stadtkapelle
16.00 Uhr in der Kirche

„Tag des offenen Ohrs“ am 4.11.2012:
Der Pfarrchor lädt zum Schnuppern ein,
wir freuen uns auf jedes neue Mitglied!


